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doch auch der Himmel 5 jenen letzten Dingen, zu deren ſteter Betrachtung uns
der heilige ſo eindringlich ermahn Sir 40) Hier findet der Prieſter
Nahrung zum Betrachten, der Seelſorger Troſtgründe für Kranke und Leidende,
der Prediger für Heiligenfeſte, Patroeinien, Allerheiligen V. —— — 5 Die
ebenſo licht⸗ als ſalbungsvolle Schrift iſt ſchön ausgeſtattet und ehr billig.

Brixen Dr Eduard Stem piritual.
26) Das bittere Leiden unſer er Chriſti.

Na den Geſichten der Dienerin Gottes Anna Katharina Em
merich, aufgezeichnet von Clemens Brentano. Nach der vierten Auf⸗
lage des vom Schmöger herausgegebenen ebens und eidens Jeſu
Chriſti von Wiggermann, 8 Regensburg. 1894 Puſtet
8 III und 374 Preis M — 2.20 1.32

Es iſt ekannt, daſs die gottſelige Anna Katharina Emmerich ihre Ge
ichte über das eben, Leiden nd Sterben des Erlöſers Iim Auftrage ihrer
Seelenführer dem berühmten Clemens Brentano mitgetheilt und daſs dieſer
ihre Mittheilungen In der Abſicht, diefen ſeinerzeit zur Erbauung der Gläubigen

ſſendurch den ru veröffentlichen, un vier Folianten N Aund gewi
haft aufgezeichnet 0  42 Dieſer an gelang ihm aber nur In Bezug auf die
jenigen Mittheilungen, we  E die Vorbilder und Einſetzung des heiligſten QArs
ſacramente und das ittere Leiden Chriſti Gegenſtande hatten und welche
im vorliegenden Bändchen den Gläubigen deutſcher Zunge In neuer Auflage
dargeboten verden. Der ruck war fertig im Jahre 1833 5 folgte raſch eine
Auflage Am die andere, und ereits drei Jahre ſpäter wurde eine franzöſiſche
und italieniſche und bald nachher eine engliſche Ueberſetzung des Buches ver.

anſtaltet und dasſelbe überall mit der größten V  reude und Erbauung auf.
genommen. Groß war auch der Nutzen, den either allerorts geſtiftet, und
erſt der üngſte Tag ird zeigen, wie viel eS ama und bis In die neueſte
Zeit 3Ur Wiederbelebung des Glaubens und Wiedererwachen chriſtlicher
Frömmigkeit Ur Gottes Segen beigetragen hat Aehnliche Früchte ird *
ohne Zweifel auch noch heute erzeugen und tlich ird Es, vie das große
Leben und Leiden des artin von Cochem, VN empfänglichen Herzen erhebende
Anmuthungen, heilſame Entſchließungen, insbeſondere aber eine dankbare, N

richtige und thatkräftige Liebe 5u Je

ſus Chriſtus und ſeiner ſchmerzhaften Utter
Maria erwecken. u eben dieſem Grunde kann eS denn auch un dieſer geuen

Ausgabe, deren Text durch eine entſprechendere Capiteleintheilung mehr Ueber
ſichtlichkeit erhalten hat, abermals eſten empfohlen verden. Ein Seiten
füllender Lebensabriſs der ehrwürdigen Dulderin iſt vorgedruckt. uch die kirchen⸗
behördliche Druckgenehmigung iſt auf der Innenſeite des Titelblattes im Wort—
Qute mitgetheilt.

Ehrenbreitſtein. Bernard Rector
27 Concionum Opus In 9u inseruntur 6onciones giulvae

SEen auetuarii. atthlae Fahr! 8 V. VI Pomi
(VOI 111 hiemal., aestiv., festiv.) Parisiis,
L. VIVGS. 1894 40 —— 720, 91  5„ 908, 88, 789 P M

fl 38.40
Das hier angekündigte lateiniſche Predigtwerk findet ſich davon vau

ich oft Augenzeuge) u Italien und Frankreich aſt In jeder Prieſterbibliothek.
n. te dasſelbe In Spanien beurtheilt wird, kann nachgeleſen werden un
der Juni 1889 datierten Nummer des „Siglo Futuro“, wo
der gelehrte Dominicaner ch —2— lez ſchreibt „In Spanien
beſitzen ir meines Erachtens kein Werk, das mit dieſem vergleichbar Gre
HUn Espana, 11011 poséemos ninguna Obra Jue, auestra juicio,
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pueda SEer SG0H1 ta cComparable.) Wenn aber dieſem Gutachten He⸗
mäß elbſt die vortrefflichen Werke von Didacus Stella, LudwegG und u den Vergleich mit dem b er'ſchen nicht Qaus
halten können, wesha denn woh dieſer eutſche be  4 Uuns Deutſchen
keine benſo willkommene Aufnahme finden, als bei fremden Nationen? Uf
dieſe Frage erhält bisweilen zur Antwort: „Weil Faber nicht In
unſerer Mutterſprache redet, ſondern Latein pricht; für unſer deutſches
Volk rauchen tr auch eutſche Predigten.“ Doch hierauf ſich erwidern:
„Auch jene rieſter predigen u ihrer Landesſprache, und doch benützen ſie
mit vortrefflichem Erfolge lateiniſche Predigtwerke. Wollten ir uns
etwas beſſer an die Sprache der Kirche gewöhnen, ſo würden Pir N
erfahren, daſs die Zuratheziehung lateiniſcher Vorlagen der Predigt eher
nützt als chadet.“ Nicht mit Unrecht ſagt die belobte paniſche Zeitſchrift,die in lateiniſcher Sprache geleſenen fremden Gedanken würden heſſer und
vollſtändiger In die eigenen umgeſtaltet, und ſie könnten dann o leichtervie eigenes Product den Zuhörern vorgetragen werden. Freilich wird niemand
ſo thöricht ſein, zu glauben, daſs eine ſolche Verarbeitung und Aſſimilierung
ohne Mühe erzielt werden könne.

Der vorgenannte berühmte Autor bringt Iin dieſem ſeinem tripartitumfür jeden Sonn⸗ und Feſttag des Herrn und der Heiligen die wenigen 3u ſeinerZeit Iu Deutſchland nicht gefeierten das Her e

ſu Feſt ausgenommen)wenigſtens zehn und manchmal auch noch ehr Predigten. So 30 man deren
8  * 1 und auf die Sonntage Iim Advent, auf Weihnachten, aufjeden Sonntag der Faſtenzeit, Über das allerheiligſte Altarsſacrament aufGründonnerstag, über das ittere Leiden auf Charfreitag, auf die Eerfeiertage, für die Bittwoche, für die Pfingſtfeiertage, Trauungs-⸗,Leichenreden U. Der Verfaſſer hat an alle Fälle, die El vorkommen
können, gedacht. Alle ſeine Predigten In dem größeren Theile nach aus
der heiligen Schrift und den hh Vätern herausgewachſen, überreich an frucht⸗

—baren, praktiſchen Gedanken und ehr einfach in der ſprachlichen Darſtellung.Von dem Iin jedem einzelnen Vortrage gebotenen Materiale wir ſeines erhelichen Umfanges un der Regel Qaum die Hälfte oder gar ein dritter
El. 5  Ar Verwendung gelangen unen und ſo auch die Gliederung und die
Form der Abhandlung geänder verden müſſen Der Inhalt iſt anziehendund klar dargelegt, daſs eben dadurch das Memorieren bedeutend erleichtert wird.
Wer ich aun eL hält, kann ſich auch nie auspredigen. Entſprechende 0  W.  nhalts  2verzeichniſſe erleichtern die Auffindung der Predigten und Predigt-Gegenſtände.

Ee28) Etri ardinalis Pazmäny, Archiepiscopi Strigoniensis
Et Primatis regn Hungariae Opera munia, partim COdi—-
Eibus manuseriptio, partim ECX editionibus antiquioribus Et
Castigatioribus edita Per Senatum Academieum regiae Scien-
tlarum Universitatis Budapestinensis, recensionem ACCUrante
OCollegio Professorum Theologiae 11 eadem Universitate. Series
lbatin a. om Dialectica, Juamn COdiee manuscriptoBibliothecae Universitatis Budapestinensis recensuit EDBognar, 8. Satis Summi Pontificis Er. SeCret Philosophiae
0 8. Theologiae Doctor, 1 Universitate Budapest. Professor

Budapestini. 1894 Lypis regiae Scientiarum Universi
tatis. V I U. 688 Subſcriptionspreis V


